Eriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zlotu. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Auukapatte⸗Stenanowitzer Zeitung 


x 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


x 


Anzeigenpreffe: Die 8⸗geſpaltene mm=3l. für Polntſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Exrmäßigung ausgeſchloſſen 
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Freitag, den 31. Januar 1930 


48. zahrgang 


Neue schwierigkeiten auf der Flottenlonferenz 


Einigung üder die franzöſiſchen Kompromißvorſchläge — Vor der Entſcheidung über das Arbeilsprogramm 


London. Wacdonald hat am Mittwoch Beſprechungen 
mit Strimſon. Wafatjufi und Grandi über den Stand 
der engliſch⸗franzoſiſchen Verhandlungen in der Flottenfrage. 
Die Schwierigkeiten. eine für alle Mächte aunehmbare 
Jaſſung des franzßſſſchen Vorſchlages auf Jeſtſetzung einer 
Höchſttonnage für die einzelnen Klaſſen unter Eiuſchaltung eines 
lebertragungsrechtes eines kleineren Teiles der Tonnage in an⸗ 
deren Klaſſen zu erzielen, jind, wie verlautet, unvermindert 
groß. 

Engliſcherſeits ſoll beabſichtigt ſein, im Falle der Nicht- 
einigung wieder auf den urſprünglichen Plan der Beſchränkung 
der Schiffsklaſſen unter Wegfall jeden Uebertragungsrechtes in 
andere Klaſſen zurückzukommen. Italien verhält ſich vollig ab⸗ 
wartend. Japau lit um die Ducchjebung ſeiner Kreuzerquote 
gegenuber Amerika beſorgt. In dieſer Hinſicht erweiſen ſich die 
Verbandlungen vorläufig noch als ſehr ſchwierig. 

* 

London. Am Mittwoch jpät abends wird verſichert, daß die 
engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen über den franzöſiſchen Kom. 
promißvorſchlag zu einer weitgehenden Einigung geführt 
aben. Ueber die Form der Einigung verlautet zuverläſſig, daß 
von einer bejtimntten Tonnage einer Schiffsklaſſe wiederum ein 
Anteil feſtgelegt wird, der innerhalb eines Jahres, jedoch nicht 
daruber hinaus von ciner Klaſſe in die andere übertragen wer⸗ 

n kann 

Im Einklang mit dieſer von engliſcher Seite ſtammenden 

Wuüteilung wurde von dem franzöfiichen Miniſterpräſidenten 


Tardieu die beſtimmte Ueberzeugung ausgedrückt, daß der fran⸗ 
züöſiſche Kompromißvorſchlag mit gewiſſen Aenderungen ſchließ— 
lich von allen anderen Mächten angenommen würde. Daraus 
ergibt ſich, daß inzwiſchen eine Annäherung in den bisher aus⸗ 
einandergehenden Auffaſſungen zwiſchen England und Amerika 
und England und Japan in der Frage der Tonageübertragb re 
keit, die England nur nach unten, die beiden anderen Mächte 
nach unten und oben feſigeſetzt wiſſen wollen, erfolgt ſein muß. 
Die engliſch⸗ſpanſſchen Sachverſtändigenbeſprechungen werden 
forrgeſetzt. Zu den Verhandlungen Macdonalds mit Stimſon 
Wakatſuki und Grandi. die drei Stunden dauerte, wird halbamt⸗ 
lich ſtark abſchwächend erklärt, daß der franzöſiſche und britiſche 
Vorſchlag auf Begrenzung der Geſamttonnage oder nach Klaſſen 
oder einer Verbindung von beiden erörtert wurde. 

Meiniiterpräjident Tardieu wird, wie verlautet, am Freitag 
London verlaſſen und die Abordnungsführung Briand übertra⸗ 
gen. Auf Grund der letzten Antwort iſt man in franzöſiſchen 
Vertreterkreiſen ſo optimiſtiſch, daß mit dem Ende der Konferenz 
bereits für die Zeit zwiſchen dem 25. Februar und 1. März ge⸗ 
rechnet wird. 

In der Donnerstagvollſitzung der Flottenkonferenz wird wir 
Großbritannien Miniſterpräſident Macdonald und vielleicht 
auch der erſte Lord der Womiralität, Alexander, ſprechen. Die 
Hauptau'gabe wird jedoch in der Einſetzung eines Zehneraus⸗ 
ſchuſſes für die Feſbfetzung der Arbeitsmethoden und Behandlung 
aller mit dem weiteren Fortgang der Konferenz verbundenen 
grundſatzlichen Fragen beſtehen. 


Regierungswechſel in Spanien 


Die nenen Miniſter — Primo de Riveras Abſchied 


5 Maprid. Die eudgäitige Bildung des ſpaniſchen Kabinetts 
ingt davon ab. daß der bekannte Finanzier und frühere Finanz⸗ 
inifter Cambo das Finanzminiſterlum übern imm. Cambo 
4 die Forderung, daß die wirtſchaftlichen Sonder: 
Die nahmen der abgegangeuen Diktatur anfgehoben werden. 
te übrige Miniſterliſte ſetzt ſich wie folgt zufammen: 
Wirtſchaftsminiſter: Leopoldo Matos. 
iniſterinm des Aeußeren: Gonzales Hontor ia. 
Arbeitsminiſterinm: Pedro Sangro. 
arine: Admiral Ribera. 
Unterricht: Herzog von Alba. 
Oeffentliche Arbeiten: Graf Mortera. 
zinifterium des Innern: General Mar zo. 
Die weiteren Miniſterbeſetzungen ſtehen noch offen. 
* 
Madrid. Miniſterpräſident General Berenguer er 
be. er wolle junädjit den volitiſchen Parteien Zeit zur 
organiſation geben, wonach er die Wahlen anf 
=. der Berfojlung ausſchreiben laſſen werde. 
d Zeitpunkt hierfur könne allerdings voch nicht beſt mut wer: 
ſein Die Miniſterliſte iſt jetzt zuſammengeſtellt, ſicher ſcheint zu 
ab der Herzog von Alba das Unterrichtsminiſterium, Graf 
ten eta, ein Sohn des bekannten ehemaligen Miniſterprüſideu⸗ 
Maura das Ministerium für öffentliche Arbeiten Übers 
bisher. werde. Ferner werde für das Junenminiſterium der 


nannt. Berengner verſucht ein kouſervatives Mini⸗ 
ſterinm zuſammenzuſtellen, wobei anſcheinend Sanchez 
Gnerra, allerdings hinter den Knliſſen, den Ton 
angibt. 


Primo de Riveras Abſchiedskundgebung 
„Ein unüberlegter Schritt“. 

Madrid. Primo de Rwera verabſchiedet ſich in der Mittwoch⸗ 
morgenpreſſe mit einer halbamtlichen Mitteilung, in der er zu⸗ 
gibt, daß ſeine ſpontane Aufforderung vom Sonntag 
an die Militärbefehlshaber, ihm ihr Vertrauen auszuſprechen, 
ein unüberlegter Schritt geweſen ſei, der das Land 
alarmieren mußte und die Disziplin des Heeres und der Marine 
hätte untergraben können. Dieſe Unüberlegtheit ſei nur darauf 
zurückzuführen, daß er dieſen Schritt als das letzte Mittel zur 
Verhütung unmittelbarer Gefahren für das Land angeſehen 
habe. Außerdem hätten ſeine überangeſtrengten Nerven verſagt. 
Sein Vorgehen ſei ihm jetzt ſelbſt unverſtändlich. Er habe die 
nötigen Folgerungen daraus durch ſeinen Rücktritt gezogen. 

Im ubrigen Teil der umfangreichen Mitteilung gibt er 
ſeinem Dank Ausdruck und erklärt, daß Spanien im Intereſſe 
ſeiner Aufwärtsbewegung auch weiterhin durch eine verſtändige 
Diktatur regiert werden müſſe. Die Mitteilung ſchließt mit der 
Aufforderung an die Bevölkerung Spaniens, friedlich und aktiv 
zuſammen zu arbeiten. 


ige Generallapitän der Balearen, General Mar zo, ge⸗ 


Ueber Aenderungen des Polenvertcages 1 


wird nicht verhandelt 

eine rſcha u. Wie die Agentur-Preh behauptet, ſoll irgend: 
komm eränderung des deutſch⸗polniſchen Liqnidarionsab⸗ 
Frage oder ſeiner Anhänge nach polniſcher Auffaſſung nicht in 
ſtatt lommen. Derartige Verhandlungen fänden nicht 
wiſſer gs könne ſich überhaupt nur um die Auslegung gu 
Rawstr ute des Ablommens handeln. Die „Gazeta War⸗ 
Seite ; ſchreibt daraufhin, daß es ganz llar ſei, duß die deutſche 
vorläs in auzielle Jugeftändniſſe gemacht hube, während Polen 

Ne nicht veröffentlichte politiſche Dyfer gebracht habe. 

er 


Haushaltsansſchuß des Sejims 

2 Der Haushaltsausſchuß des polniſchen Scims 
0 Arbeiten beendet. Tie Hauptausſprache über ben 
ushalt oll am 3 Februar eröffnet werden. f 


Geſetz gegen Wahlfälſchungen 
vom Seim angenommen 
ar ſcha u. Der Selm hat am Mittwoch in dritter 
gegen die Stimmen des Regieruugsblocks, ein Geſetz an⸗ 
men, das verihürfte Strafbeſtimmungen gegen Wahl: 
Hungen duch Beamte enthält. 


8 
ell 


Rußland ſchafft „Ordunng“ 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, find im Laufe 
der letzten drei Monate in Rußland 980 Kirchen und etwa 
200 Moſcheen und Synagogen geſchloſſen worden. Der 
„Verband der Gottloſen“ hat der Sowjetregierung einen 
neuen Geſetzentwurf eingereicht, nach dem der Bau von Kirchen 
vom 1. Juli 1931 ab eingeſtellt werden ſoll Der Verband der 
Gottloſen verlangt ferner, daß die beſtehenden privaten religiö⸗ 
ſen Akademien, die vom Staat unabhängig ſind und bisher An⸗ 
wärter für Geiſtliche herangebildet haben, ſofort auf geſetzgebe⸗ 
riſchem Wege geſchloſſen werden. 

Der Kampf gegen die Religion in Sowjetrußland hat in der 
letzten Zeit außerordentlich ſtark zugenommen. In Woroneſch 
wurden am Dienstag auf dem Hauptplatz mehr als 3000 Leili⸗ 
genbilder verbrannt, die bisher in verſchiedenen Kirchen und 
Klöſtern untergebracht waren. 


Profeſſor Hoetzſch aus der DN Vp. 
ansge treten 
Berlin. Der Neachstagsabgeordnete Profeſſor Dr. Hoetzſh 
iſt im Zuſammenhang mit der Gründung der Volkskonſervativ en 
Vereinigung aus der Deutſchnationalen Volkspartei ausge⸗ 
treten. 


Verlobung in Bukareſt 
Prinzeſſin Ileana von Rumänien, die jüngſte Tochter der Kö⸗ 
nigin Maria, hat ſich mit Graf Alexander von Hochberg, Orei⸗ 


herrn von Fürſtenſtein, dem zweiten Sohne des Fürſten von 

Pleß, verlobt. Graf Hochberg iſt ein Patenkind des Königs von 

England, hat an der Univerſität Oxford ſtudiert und an einer 
Londoner Bant gearbeitet. 


Der Kampf um Schacht 


Berlin. Die Sozialdemokratiſche Neichstagsfraktion bes 
ſchäftigte ſich am Mittwoch mit den Haager Geſetzen und der 
allgemein politiſchen Mage. Als Ergebnis der Beras 
tungen wurde nach mehr als 5 ſtündiger Sitzung folgender Bes 
ſchluß gefaßt: 

„Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hält an der 
währnngspolitiſchen Unabhängigkeit der Reichsbank und den 
entſprechenden Schutzbeſtimmungen im Reichs banigeſetz unbe⸗ 
dingt feſt. Sie verwahrt ſich jedoch auf das Schärſſte gegen 
die Eingriffe des Reichsbaukpräſtdenten in die Führung der 
deutſchen Politik. Sie iſt deshalb der Auffaſſung, daß die 
Staatsgewalt in der Demokratie eineu maßgeblichen Einfluß 
auf die Ernennung und Abberufung des Neichsbankpräſidenten 
und anf die Zuſammeuſetzung des Geueralrates haben muß. 
Da nach Anuahme der Pounggeſetze die Möglichkeit zu einer 
Abänderung des Neichsbankgeſetzes und zur Neuwahl des 
Reichsbankpräſidenten gegeben iſt, hält die Fraktion ein Ini⸗ 
tiativgeſetz für notwendig, durch das das Reichsbankgeſetz ent⸗ 
ſprechende Sicherungen erhält. Sie beauftragt den Vorſtand 
der Fraktion, die nötigen Vorbereitungen zu treffen.“ 

* 

Der Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, die 
bekannten ſozialdemokratiſchen Forderungen zur Reichsbankfrage 
in Geſtalt eines Initiativautrages vor den Reichstag zu bringen, 
wird von den Berliner Blättern allgemein als ein ausſichts⸗ 
loſes Beginnen bezeichnet, da keine Möglichkeit beſtehe. 
eine Mehrheit dafür zu bekommen. Die „Germania“ weiſt 
darauf hin, daß die Sozialdemokraten mit dieſen Forderungen 
keinerlei Gegenliebe bei den übrigen Koali⸗ 
tionsparteien finden werde. Auch die „voſſiſche 
Zeitung“ ſagt, eine Mehrheit für dieſes Initiativgeſetz ſei nich! 
vorhanden, jo daß es bei einer Demonſtration bleiben werde. Der 
„Börſenkurier“ bezeichnet den Beſchluß gleichfalls als eine auss 
ſichtsloſe Aktion. Die „Börſenzeitung“ ſieht darin einen mas⸗ 
kierten Rückzug. Offenbar ſollten mit der Einbringung des An⸗ 
trages nur agitatoriſche Zwecke verfolgt werden, man wolle den 
aufgepuhten Maſſen gegenüber das Geſicht wahren und veran⸗ 
ſtalte deshalb das übliche parlamentariſche Scheingefecht. 


Das Zentenm und die Haager Abkommen 

Berlin Die Zentrumsabgeordneten Brüning und Eier 
haben, wie die „Germania“ meldet, am Mitwoch mittag im Mur: 
trage des Fraktionsvorſtandes dem Reichskanzler die Stiels 
lungnahme des Zentrums zur politiſchen Behandlung des Haager 
Ablommens zur Kennt’ gebracht. das Zentrum verlangt, dag 
vor der endgültigen ( ſcheidung über den Voungplan cine 
Klärung der Finanzlage erfolgen müſſe. Dir Kia: 
rung hat zur Barausfetzung die Verabſchiedung der 
zur dunernden Geſundung der Kaſſenlage notwendigen Geſetze 
und ſtärtere Bindung der Negierunßsparteſen in Vezug auf die 
Durgführung der Finanz⸗ und Steuerreform. 

Ferner wind: die Jeniamsgartei vor ihrer eniſcheidenden 
Fraktionsſitzung eine ausreichende Darlegung der 
Reichsregierung über den Stand der Saarverhandlun⸗ 
gen und die Verhandlung des polniſchen Tiqui- 
datiousablommens. 


Nachfolger für Dr. Becker geſucht 
J Verlauf der weiteren Koalitions⸗ Verhandlungen in 
reußen wird als Nachfolger für den Kultusminiſter Dr. 
Becker, deſſen Rücktritt erwartet wird, der Vizepräſident 
des Provinzial ⸗Schulkollegiums für Brandenburg und 
Berlin, Grimme, genannt. Grimme, den unſer Bild zeigt, 
gehört der Sozialdemokratiſchen Partei an. 


Rußland und Mexiko 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, erſtattete in 
der geſtrigen Sitzung des Rates der Volkskommiſſare der 
Sowjetunion Litwinow einen Bericht über die internationale 
Lage der Sowjetunion und beſonders über die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Mexiko und Rußland. Die Sowjetregierung hat dem cuſ⸗ 
ſiſchen Geſandten in Mexiko den Auftrag erteilt feine Abreiſe 
von Mexiko nach Rußland auf unbeftimmte Zeit zu ver 
ſchdeben. Man ertlärt in ruſſiſchen Kreiſen, daß man hoffe, mit 
Mexiko zu einem Urbereintommen zu gelangen. 


150 Polen dürfen nur nach Auftralien 

Die auſtraliſche Regierung hat die polniſchen Behörden be⸗ 
nachrichtigt, daß das Kontingent der Auswanderer aus Polen, 
die beabſichtigen, im Jahre 1930 nach Auſtralien auszuwandern. 
auf 150 Perſonen herabgeſegt worden ſei. Im Jahre 1929 betrug 
das polniſche Kontingent 300 Perſonen. 


Polens Handelsbilanz 1929 

Der Wert der polniſchen Ausfuhr im Dezember ſtellte ſich 
auf 254,8 Milltonen Zloty [gegen 256,1 Millionen im November 
199 und 209,2 Millionen im Dezember 1928), die Einfuhr auf 
214,4 Millionen Zloiy (243,4 bezw. 238,4 Millionen Zloty). Die 
Handelsbilanz war mithin im Dezember mit 40,4 Millionen 
Zloty aktiv. Die feit Juli eingetretene Altivierung der polni⸗ 
ſchen Handelsbilanz hat im zweiten Halbjahr 1929 einen Aus⸗ 
fuhrüberſchuß von insgeſamt 131 Millionen Zloty erbracht, ohne 
jedoch das Defizit aus dem erſten Halbjahre aufwiegen zu kön⸗ 
nen. Im ganzen Jahre 1929 ſtellte ſich die Ausfuhr auf 2813.4 
Millionen (gegen 2508.0 Millionen im Vorjahre), die Einfuhr 
auf 3112.6 Millionen (33622 Millionen), der Paſſipſaldo mit⸗ 
hein auf 299.2 Millionon Zloty (854,2 Millionen Zloty). 


Kenntniſſe Nebenſache — 100 Dollar 
Haupfſache 

Die polniſche Polizei iſt einer rieſigen Beſtechungsaffäre in 
der Lodzer Eilenbahnd rektion auf die Spur gekommen bei der 
Perſonen ohne jede Qualifikationen. einen Lokomotivführer⸗ 
poſten und dergleichen erhalten haben. Bisher ſind 18 derartige 
Lokomotivführer unverziglich aus dem Dienſt entlaſſen worden. 
weitere 60, die in der nächſten Zeit in den Staatsdiemſt gelangen 
ſollten und die ſogar daraufhin bereits gewiſſe Anzahlungen ge⸗ 
macht haben, ſind von der Polizei vernommen worden. 


Andere Generution 


"ROMAN vo. J25CHNEIDER- FOERSTL 
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(34. Fortſetzung.) 


Und in dem Bett lag ein Mädchen! — Das weiße Geſicht 
ruhte zwar ganz im Schatten feines Körpers, aber fie ah es 
doch genau. Ueber das mondbeleuchtete Kiſſen rann eine 
Flut ſeidenen Haares. Jetzt hob ſich feine Geſtalt, ſeine Lip- 
ven trafen auf die des jungen Weites. 

Sie glaubte aufſchreien zu muſſen vor Schmerz und Ent: 
ſetzen. — So weit war er gekommen! So weit! — Ihr Bub! 
— Ihr Junge! — Ihr Einziger verbarg des Nachts eine Ge 
liebte in ſeinem Hauſe, in dem Hauſe, von dem ſie gemeint 
hatte, es fei io rein wie eine Kirche. , 

Mit halb geöffnetem Mund ſtand ſie da und ließ ihn nicht 
aus den Augen. — 

Nun hob das blonde Weib drinnen die Arme und legte fie 
um ſeinen Hals. Sie hörte flüftern, ſah, wie fein Kopf ſich 
auf ihre Bruſt neigte, dann ſank er vor dem Bett in die Knie 
und grub das Gesicht in die Decke 

Genau fo wie jekt, hatte vorher das Wimmern zu ihr 
hinaufgellungen. 

Die Füße zitterten ihr, fie fand nicht mehr genugend Atem 
Das alſo waren die böſen Träume. die ihn ruhelos machten. 
darum konnte er nicht im Haufe schlafen und mußte doch 
immer er dorthin zurück, weil das Weib hier ſchlief. das 
ſich ihm bingab ‚ y 

cin anz ſchlechtes, verworfenes Geſchöpf mußte das ſein 
fonft würde er ſie dach au feiner Frau gemacht haben Aber 
ſolche feſſelten die Männer oft am meiſten Wie er vor ihr 
kniete! Wie feine Schultern ſich hoben! — Er weinte! Ihr 
Sohn! — Jur Junge! — Ihr Einziger weinte um eine lolch 
verworfene Kreatur. 

„Hans!“ wollte ſie rufen, beſann ſich und machte einen 
Schrift zurück Er lollte ſich nicht vor ihr ſchämen imüſen 
Der Sohn ſollte vor den Augen der Mutter nicht erröten 
brauchen. Aber mit dem Mädchen wollte fie ſprechen, ſowie 
es tagte, wollte ihr ins Gewiſſen reden, wollte fie fragen 
ob ſie nicht gewillt wäre, um eine große Summe Geldes von 
ihm au laſſen Für ihren Einzigen war nur die Reinite, die 
Boſte aut genug. i 

Die Diele krachte! Ste erſchrak. Er hob ſich aus den 
Knien und ftand eine Weile unſchlüſſig, dann neigte er ſich 
über das blonde Weit und horchte nach feinem Herzen. Sie 
fah, wie ſein Geſicht angſtvoll geſpannt war. Nun neſtelten 
jeine Finger das weiße Hemd über ihrer Bruft auf. 


foalifionskriſe in Preußen 


Um die Erweiterung der Regierungebaſis — der Kampf um den Kultusminiſter 


Berlin. Die Lage in Preußen iſt noch immer ungeklärt 
Man hatte erwartet, daß die Fraktion der Deutſchen Volkspartei 
am Mittwoch vorm ttag zu einem Ergebnis kommen werde. 
Dieſe Erwartung hat ſich nicht erfüllt. Die Fraktion hat iich 
vielmehr wiederum vertagt. Die neue Sitzung ſoll erſt abends 
9 Uhr ſtattfinden. Die Feſtſetzung dieſes ſpaten Termins ſteht 
im Zuſammenhang mit einer wichtigen Beſprechung am Mitt⸗ 
woch nachmittag über die Reichsreform, an der führende Mit⸗ 
glieder der Partei teilnehmen. Die Schwierigkeiten liegen darin, 
daß die Deulſche Volkspartei den Vorſchlag, im Kabinett durch 
das Handelsminiſterium und auch einen Miniſter ohne 
Portefeuille vertreten zu ſein, für nicht ausreichend hält. Die 
Frage der Beſetzung des Kultusminiſteriums wird offenbar als 
eine cura poſterior angeſehen. Die Kandidatur Königs ſcheint 
angeſichts der Haltung der Demokraten und des Zen⸗ 
trums erledigt zu fein. Als neuer Mann wird der Vizepräſt⸗ 
dent beim Provinzialſchulkollegium Grimme genannt. 

In der Sozlaldemokratiſchen Fraktion ſoll hierüber noch 
nicht geſprochen worden fein. Es bleibt alſo abzuwarben, ob 
Miniſterpräfident Braun von ſich aus einen Vorſchlag in die⸗ 
ſer Beziehung macht. Bedenken wegen der Perſönlichkeit ſcheinen 
nicht zu beſtehen. Die Sozialdemokraten, die bisher im Kabi⸗ 
nett nur mit 2 Miniſtern. dem Miniſterpräſidenten 
und dem Innenminiſter, vertreten ſind halten an ihrem 
Anſpruch auf drei Miniſter feſt. Das Zentrum das drei 
Miniſterpoſten inne hat, will auf keinen Sitz verzichten. 

Eine Klärung dürfte erſt erfolgen, wenn die Volkspartei ihre 
Stellung zu den bekannten Vorſchlägen [Handelsminiſterium und 
Miniſter ohne Portefeuille) kund getan hat. 


Radio macht Infelten kot 
Fliegen, Küchenſchaben und Gartenſchädlinge donnen durch 
Radio vernichtet werden! Das iſt das neueſte Wunder der Tech⸗ 
mit über das die landwirtſchaftliche Verſuchsſtation in New 
Brunswick im nordamerikaniſchen Staate New Jerſen zu berid. 


ten weiß. Dr. Thomas J. Headlee, der Inſektenforſcher der 
Station, führte die eniſprechenden Verſuche vor. Er zeigte, dig 
in ein Glasxröhrchen gebrachte Inſekten, die kräftigen Radꝛo⸗ 
wellen ausgeſetzt wurden, in wenigen Augenblicken ſtarben. Die 
kurzen Wellen von 24 Meter Länge erzeugen im Körper der In⸗ 
ſekten hohe Hitzegrade und vernichten fie dadurch. Die exgei⸗ 
mentierenden Forſcher find der Meinung, daß unter Umſic ngen 
das Radio im Kampf gegen die Inſekten in Garten und Feld 
gute Dienſte leiſten könne; möglicherweiſe iſt es ſogar im Haus 
anzuwenden, um Fliegen und andere läſtige Schädling zu de⸗ 
ſeitigen. Daß ſolche Verſuche auch an anderer Stelle bereits 
mit gutem Erfolg gemacht worden find, erfuhr man bei einer 
Unterſuchung, die von der ſtaatlichen Radiokommiſſion angeord⸗ 
net worden war, um feſtzuſtellen, ob die von einer laudwirt⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaft im Staate Waſhington angewanote 
Methode, Käfer durch Radiowellen zu töten, die Rundfunküber⸗ 
tro gung ſtörend beeinfluſſe. Die 7000⸗Watt⸗ Sender, mit denen 
die Genoſſenſchaft Inſektenſchädlinge in den Obſtplantagen aus⸗ 
gerottet haben will, dürfen aber nicht mehr nach Belieben ar⸗ 
beiten; ſie ſind den Beſtimmungen der Rundſtationen unter⸗ 
worfen worden. 


Mit Pfeffer gegen den Onkel 

Anläßlich der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft 
Frank Nijsdijsks Induſtrielle Unternehmungen in Rotterdam 
kam es innerhalb der Direktorenfamilie Simons zu einem ohie: 
nen Konflikt, in deſſen Verlauf der Neffe bes Unterdirektors 
Siegfried Simons eine Tüte mit Pfeffer ergriff und dieſe ſeinem 
Onkel ins Geficht ſchlug. Der unerwartet Angegriffene war zus 
nächſt total erblindet und mußte in eine Augenklinik gebracht 
werden, während der Neffe ſich aus den Staube machte und erſt 
nach mehreren Stunden im Haag verhaftet werden konnte. Die 
Generalverſammlung wurde ſofort vertagt. In der Klinik hofft 
> die Augen des Direktors S. Simons wieder heilen zu 

men, 


ie — 


Die Faſſade des hier abgebildeten Neubaus einer 


brochene Fenſterfläche. Sämtliche Arbeitsräume der Fabrik ſind lichtüberflutet. 


moderne Fabrik- Architektur 


Fabrik in Rotterdam bilden eine einzige nur von den Eiſenträgern unter⸗ 


Auf dem Dach befindet ſich ein Erfriſchungsraum 


für die Arbeiter und Angeitellten. 


Sie mußte wegſehen, fo würgte fie die Scham. 

Ihr Junge, von dem fie geglaubt harte, daß jedes Weib 
im bla lei, wie es die Mutler war, vollbrachte des Nachts 
olche Dinge . 

Sie ſah etwas blinken, hob die Arme und wollte ſchreien. 
„Morde ſie nicht!“ Aber kein Ton fam aus ihrem Munde. 
Der Schrecken hatte ſie vollftäindig gelähmt. Nur ihre Augen 
toſchen nicht von dem Manne der ihr Kind war, und der lo 
Gräßliches auf fein Gewiſſen lud. Sie fah, wie er das 
blitzende Ding wieder herauszog, damit nach dem Fenſter 
ging und es an einem Tuche, das über dem Stuhle lag, 
reinigte. „Von ihrem Blute,“ dachte die entlegte Mutter 
und ſchauderte zuſammen. 


N 


War er ihrer fatt ge⸗ 


Warum hatte er das geian? Ä 
worden? — Wor fie ihm nicht treu gewelen — Hatte fie von 


ihm verlangt daß er fie au feiner Frau mache? 

Ihr Kopf ſtach wie von tauſend Nadeln durchkohrt. Sie 
hatie gerade noch Zeit, ſich hinter den großen Schrank zu 
ſtellen als er ichon aus der Türe tra, Einen Moment blieb 
er Stehen. ging daun in fein Sprechzimmer und öffnete ein 
Käftchen, welches in die Wand eingebam wat Sie verſolgte 
jede feiner Bewegungen ſah. wie er ein weißes Pulver auf 
einen Löffel ſchüttete und nach einem Glaſe Waller arif. 

Im nächſten Augenblick hing ſie an ſeinem Halſe. „Hane 
— mein Bub mein Jung!“ 

„Mutter!“ — Das Glas lag am Boden, desaleichen der 
Löffel das weiße Pulver war verichütiet — „Mutter, was 
tuſt du hier? — Ich dachte, du ſchliefeſt längſt.“ 


„Mein Bub! —“ 


„Mutter, ſag doch!“ — 
„Mein Junge, baft du vergeſſen, daß du unfer Einziger 
biſt?“ 


Mutter? 
dann nach dem weißen 
„Gift!“ brachte fie 


das weiße Haar, 
Es iſt nur ein 
en kann. Sonſt 


5 
„Was hab ich denn getan, 
Sie ſah ihm ſtarr in die Augen, 
Pulver und dem zerbrochenen Glaſe. 
mühſam hervor 
Er zog fie an ſich und ftreichelte ihr Haar, 
das in Sorge um ihn grau geworden war. 
1 e dabei, En ich beſſer ſchla 
iſt das Pulverchen ganz harmlos.“ 
Sie wurde jedoch nicht ruhiger. „Warum haft du fie nicht 
zu deiner Frau gemacht? 
„Wen denn, Mutter?“ 2 4 
„Das Mädchen, das ſich dir hingegeben hat. 


„Mutter!“ 4 
„Ich hab's geſehen, Hans!“ Ihre Hände hoben ſich ihm 
entgegen. „Mein Bub.“ Ihr ganzer Körper zitterte und 
zuckte in Schluchzen m 

„Mutter, wie kannſt du?” — und plötzlich begriff er, legte 
ſeinen Kopf gegen ihre Schulter und ſprach fein Wart mehr. 

Sie hlell es für ein Bekenntnis feiner Schuſd Ihre Hände 
begarnen über feinen Rücken zu ſtreichein. Sag mir's, 
mein Bub, — ſaa's deiner Mutter, wie's gekommen it. 

Ex Ichmien. > l 

„Mein Hanſeljung! Haſt mir immer alles erzählt, all deine 
Streiche und wenn du Schulden hatteſt als Student. weißt 
du das nimmer? — Und deine erſte Lieb. mein Bub — die 
15 Gret von Oberförſters, die haft du mir auch ge⸗ 
tanden 

Sie hielt ihn im Arm, als märe er noch der kleine Junge 
oon ehemals Er rührte ſich nicht 5 - 

„Sie können mir die Zunge herausreißen. ich laſſe nichts 
verlauten — Nur eine Antwort gib mir, mein Hanſelbub! 
Iſt fie dir ichon lange Weib geweſen? — Und warum biſt du 
nicht zu ihr gegangen und haft fie alle Nächte hierher zu dir 
me Hans gebracht?“ 

„Sie ıft erft fünf Nächte bel mir Mutter!“ 

„Fünf Nächte erſt — und biſt ihrer ſo 
morden?“ 

„Ich habe fie ja noch nie beleſſen Mutter!“ 

„Nie beſeſſen? — Und haſt — und haſt — ich hab's doch 
gefehen. wie fie die Arme um deinen Hass gelegt hat.“ 

„Sie hält mich im Fieber für ihren Mann 

Die Greiſin ſieß den Sohn los Ihr Geſicht wurde ganz 
hager alt und verfallen „Hans! — Haft du das neunte 
Gebot vergeſſen. — das non des Nächſten Weib? — Nimmiſt 
einem anderen ſein Heilieſtes wea und machſt es zur Dirne. 
und fie aibt ſich dir! — Sie aibt ſich dir! —“ 

„Mutter, ich ſaa dir doch —“ (Fortſetzung folgt.) 


raſch ſatt ge⸗ 


Laurahütte u. Umgebung 
Silberhochzeit. 
o. Am heutigen Donnerstag, den 30. Januar, feiert der 


Maſchinenwärter Smyczek, von der ul. Parkowa, mit ſeiner 
Ehefrau Valeska, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


Deutſcher Volksbund — Bezirtsvereinigung Kattowitz 

Wir bitten unſere Mitglieder die für das Jahr 1930 berett⸗ 
gestellten Mitgliedskarten in unjerer Geſchäftsſtelle Rartowis, ul 
Mlynska 23. 1. Stock abholen zu wollen. 

Arbeitsloſigkeit. Krankheit uſw. unſerer Mitglieder ift kein 
Grund dem Volksbund fernzubleiben, da fie bei der Beitrag. 
zahlung auf größtes Entgegenkommen rechnen können. 

Die Geſchäftsſtelle iſt an Wochentagen von 9—13 Uhr und 
von 15—18 Uhr geöffnet. An Sonn⸗ und Feiertagen, ſowie am 
Sonnabend Nachmittag find die Räume geſchloſfen. 


Verlängerte Geſchäftszeit. 

o. Die Kaufmannſchaft wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht. daß am nächſten Sonnabend ſämtliche Geſchäftslokale 
und öffentlichen Verkaufsſtände bis 8 Uhr abends geöffnet 
bleiben dürfen. 


en blühendes Menſchenleben zu Grabe getragen. 

Am Dienstag nachmittag wurde die leider ſo früh 
guheiafene Tochter der Familie Pietſch zur letzten Ruhe 
gebettet. Wie beliebt die Verſtorbene war, zeigte der fait 
endloſe Trauerzug Am Grabe widmete Herr Paſtor Schulz 
der Entſchlafenen, die ein Liebling und der Stolz der 
Eltern war, herzliche Worte. Der n ver⸗ 
ben ſich von ſeiner Kollegin mit einem zu Herzen 
gehenden Grabgeſange. Möge der n Luiſe ein 
ſchönes Jenſeits beſchieden ſein! Ruhe ſanft! 


Fällige Steuern. 

5: Bis zum 15. Februar d. Is. iſt die erſte Rate der Hunde⸗ 
teuer, Gebäudeſteuer ſowie Steuer von Bauplätzen fäll ig. Nach 
Ablauf dieſes Termines werden die fäumigen Steuerzahler mit 
8 2 Prozent Verzinſung und 5 Prozent Exekurionszuſchlag 

elegt. 


Bevölkerungszahl. 

o Laut einer Statiſtik des Landratsamts in Kattowitz bes 
trug die Einwohnerzahl in Siemianowitz im Monat Dezember 
vorigen Jahres 38754 Perſonen, in Baingow 1117 Perſonen, 
in Bitlkow 4536 Perſonen, in Przelaika 1169 Perſonen, in Di 
chalkowitz 8225 Perſonen und in Eichenau 10319 Perſonen. 


aan des Hallenſchwimmbades. 
s 3. Am Sonntag, 2. Februar, wird das Laurahuütter 
Hallenſchwimmbad wieder eröffnet werden. 


Wahl des Betriebsausſchuſſes auf Kichterſchächte. 

5. Aus der Wahl zum engeren Betriebsausſchuß gingen 
hervor zwei Mitglieder der polniſchen und zwei der frei⸗ 
geweriihaftlihen Richtung. Die Angeſtellten vertritt Wil⸗ 
helm Jendrufz. Obmann blieb derſelbe wie im Vorjahre. 


Die endloſen Feierſchichten. 

8. Das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit tritt immer mehr 
in den Vordergrund Schon in den letzten Tagen erhielten 
viele Arbeiter die Arbeitspapiere. Aber auch die im Dienſt 
Verbliebenen fuhren einen ſchweren E iſtenzkampf, da 
mehrere Feierſchichten ihnen den Lohn ſtark verringern. 
Schwer zu leiden hat unter dieſem Umſtand auch die Kauf⸗ 
mannſchaft. Wann werden wir endlich einmal einer 

eſſeren Zeit entgegengehen. 


Perſoualien. 
s. Herr Obermarkſcheider Eckert tritt ab 1. Februar in 
den Ruheſtand. 
Die Jagd nach dem Hunde. 
:0: Dem direrreihiihen Konſul in Kattowitz ift ein wert⸗ 
voller Hund, eine Tigerdogge, verloren gegangen. Die Spuren 
„ehrlichen Finders“ wieſen nach Siemianowitz. wo ein fol. 
cher ws einem Handwerismeäter zum Kauf angeboten werden 
Der hieſigen Polizei gelang es, den Hund ausfindig zu 
lichen und dem Konful, der ſich perſönlich an der Suche betei⸗ 
. hatte, zuzuſtellen. Der ehrliche Finder“ konnte ſpäter in 
nem hieſigen Lokal ebenfalls verhaftet werden. 


Ermittelter Dieb. 


Der Dieb, welcher in der Pfarrei zu Laurahütte 
25 Shengeiber geſtohlen hatte, ift in der Perſon eines Milch⸗ 
ſchers ermittelt und verhaftet worden. 


Jugendtraft Tourafütie. 

Der 1 l Wen ugendkraftverein wird ſich auch, 

8 er an den ereinsſchachmeiſterſchaftskämpfen 

A 2. den Einzelihadmeifterjhaftsftampfen ber 

e beteiligen. Da die Laurahütter über 

gute Kräfte verfügen, iſt anzunehmen, daß ſie einzelne 

e an ſich reißen werden. Der Tag der erſten Kämpfe 
noch bekanntgegeben. 


Alter Turnverein. 
Zungen San Sonnabend abends 8 Uhr, veranſtaltet der Alte 
ſch nenden nüg jan Generiicjichen Saale jein diesjähriges 30: 
nehmer wangen in Form eines ⸗Waldfeſtes Die Teil- 


Seites anzupa Her gebeten, ihren Anzug dem Charakter des 


Vianteawerſenmlung der Friſeure. 
die Friſeur- und Pe den 27. Januar. nachmittags 3 Uhr, hielt 
„ eee, errückenmacher⸗Zwangsinnnung Siemtanowih 
Meifter Jucek mit 7 r 2 5 
Von den Narbe N rlean eröffnet und eingeleitet 
r Vorſtandem der Fri: urinn nungen, Sitz Kattowitz 
retür Kaufmann, 8 D 
bau, betteffend de En A 
u untagsruhe in den Friſeurgeſchä ten, 
n ciugehenden Bericht erſtattete. Aus demſelben entnehmen 
it, daß vorausſichtlich die Feifeurgeichäfie am ben S N 
Jelertagen drei Stunden werden geöffnet bleiben dürſen Die 
endgültige Entſcheidung it jedoch nog noch micht gefallen. Neu auf⸗ 
kamen wurden zwei Mitglieder und in die Lehrlingsl fte 
ien, zwei Lehrlinge <ingeitagen. Die Verſammlung be⸗ 
be rd. eine Jachſchul für Lehrlinge, Gehlſſen und auch für Mei⸗ 
alte Leben zu rufen. Am Sonntag, den 9. Februar, ver un⸗ 
Tas die Arien nnung im 3 Saale einen Maskenball. 

U 

Verſeum ung g fte Interner Ungelegenheiten wurde die 


Ne 


20 Am 


Senator Thomas Szezeponit 
zum Gedächtnis 


Zu ſeinem dritten Todestage am 30. Januar 


Der 30. Januar wird immer für uns Deutſche Polniſch⸗ 
Schleſteus ein Tag der Trauer ſein. An dieſem Tage ſtarb 
einer der beſten Söhne unſerer oberſchleſiſchen Heimat, der 
unerſchrockene Führer unſerer Volksgenoſſen: Senator 
Thomas Szeozeponik. Heute, an ſeinem dritten 
Todestage (er ſtarb am 30. Januar 1927) wollen auch wir 
ſeiner gedenken, die er in großer Trauer zurückgelaſſen hat. 

Thomas Szcezeponiks Leben war ein Leben voll raſt⸗ 
loſer Arbeit Als Sohn eines Tuchmachers in Peiskret⸗ 
ſcham am 4. Dezember 1860 geboren, war er von ſeinem 
Vater dazu beſtimmt worden, Schulmann zu werden. 
Und dieſe Berufswahl war eine ſehr glückliche. Denn 
gerade der Lehrerberuf iſt dazu geſchaffen, Führer heran⸗ 
zubilden. Und Szezeponik wurde nicht nur Führer der ihm 
anvertrauten Schulkinder und Berufsgenoſſen, er wurde 
auch Führer der deutſchen Stammesbrüder in 
ſeiner engeren Heimat. Nachdem er ſich ſchon jahrelang 
politiſch betätigt hatte, wurde er im Jahre 1919 als An⸗ 
gehöriger der Zentrumspartei in die deutſche Nationalver⸗ 
ſammlung und dann auch in den Reichstag gewählt. Seine 
politiſche Tätigkeit ſetzte er nach dem Wechſel der Staats⸗ 
hoheit in dem Schleſiſchen Seim und im War⸗ 
ſchauer Senat fort. In dieſen beiden 1... . A re 


SBrandwerkerverein ein Saurahütte. 
3 Der hieſige Handwerkerverein hält am Sonnabend. den 
9. Februar d. Is. im Prochottaſchen Vereinslokal (früher 
Exner) fein: fällige Monatsverſammlung ab Da die Tages: 
ordnung von großer Wichtigkeit iſt, werden alle Mitglieder ge: 
beten, zu dieſer Verſammlung pünktlich und zahlreich erſcheinen 
zu wollen. Bei dieſer Gelegenheit wird ein auswärtiger Kollege 
einen Vortrag halten über das Thema: „Das amerikaniſche Ar⸗ 
deitsſyſtem“. Zu dieſem Vortrag find auch Freunde und Gönner 
des Vereins herzlichſt willkommen. Begenn 7 Uhr abends. Das 
Faſchingsvergnügen . der obengenannte Verein am 2. 
März im Uherſchen Saale. Dieſe Veranſtaltung dürfte auch in 

dieſem Jahre die bisherige Anziehungskraft haben. 


Quartalsverſammlung der Tiſchlerinuung. 

o. Nach „vorangegangener theoretiſcher Geſellenprüfung 
welcher ſich 5 Lehrlinge unterzogen, fand am Montag, den 
27. Januar, nachm. 3% Uhr, im Vereinslokal Duda die 
fällige Quartalsverſammlung ſtatt. Alle fünf Lehrlinge 
beſtanden die Prufung. Neu aufgenommen wurde ein 
Mitglied und in die Lehrlingsliſte wurden 24 Lehrlinge 
en Der Obermeiſter machte darauf aufmerkſam, 
daß in ieſem Jahre ſeitens der Handwerkskammer eine 
Handwerks⸗Ausſtellung im Kosciuſzki Park in Kattowitz 
veranſtaltet wird. Die Innungsmitglieder werden erſucht, 
ſich zahlreich in die Vorbereitungskommiſſion zu melden, 
und die Ausſtellung mit ſelbſt angefertigten Möbeln zu be⸗ 
ſchicken. Nach einer 3 9 Ausſprache über die zu hohen 
Steuerabgaben wurde die Verſammlung mit dem Hand⸗ 
werksgruß geſchloſſen. 


Weiße Wäſchemoche. 

5. Vom 3. Februar ab veranſtaltet das Warenhaus Th. 
Kolodziej, ul. Wandy, eine große Wäſchewoche. In dieſen 
Tagen bringt die Firma eine große Menge blliger Artikel 
zum Verkauf. 


Eröffnung der Konditorei „Warszawska“. 

⸗o⸗ Am kommenden Sonnabend, den 1. Februar d. Is., werd 
das neue Cafe⸗Reſtaurant „Warszawsfa“ im Knappikſchen 
Hauſe auf der ul. Stab ka in Siemianowitz ſeiner Beſtimmung 
übergaben. Die Räume ſind äußerſt geſchmackvoll und ſolide ein⸗ 
gerichtet und werden den Beſuchern einen angenehmen Aufent⸗ 
halt bieten. Das neue Unternehmen enthält ein Kaffee mit 
Konditorei und ein Reſtaurant und beſitzt auch ein nettes Ver⸗ 
einszimmer. Der gute Ruf, der dem Beſitzer dieſes Unterneh⸗ 
mens als Fachmann vorausgeht, bürgt für gute Küche, Gebäck, 
kaltes Büfett und erſtklaſſige Getränke. Um 4 Uhr nachmittags 
wird das Kaffee⸗Reſtaurant mit einem Konzert eroffnet. 


Bockbierfeſt. 
In den geſchmadvoll dekorierten Reſtaurationsräu⸗ 
men 555 von Herrn W. Leopolt übernommenen n 
Kotott, ul. Gobiestiego 1, findet am Sonnabend, 1. Febr., 
ein großes Bockbierfeſt ſtatt. Man leſe das heutige Inſerat. 


Schweinſchlachten. 

In dem altbekannten und gemütlichen Reftaurant 
des Sun H. Duda, Beuthenerſtraße 2, findet am Freitag 
und Sonnabend ein großes S weinſchlachten ſtatt Siehe 
heutiges Inſerat! 


Im Kino „Apollo“ 
ab Freitag bis Montag der beſte Filmſtar, Pola Negri, in dem 
grandioſen Filmwerk „Die Dame aus Moskau“. In den Haupt⸗ 
rollen Pola Negri, Normann Kerry und Paul Lukas. Eine Tra⸗ 
gödie aus dem Rußland der Vorkriegszeit. Eine Frau, die den 
Tod ihres Verlobten zu gächen ſucht, muß erkennen, daß der 
Mörder den ſie zu vernichten wünſcht, edler als der Ermordete 
gehandelt hat. Zwiſchen ihre Liebe und die Erfüllung ihres Ge⸗ 
lübdes geſtellt, bleibt ihr kein anderer Ausweg, als ihr Leben 
forlzuwerfen. — Auf der Bühne: Auf vielſeitigen Wunſch der 
Kinobeſucher, denen wegen Ueberfüllung des Kinos beim erſten 
Auftritt des Balalaika-Chores nicht vergönnt war, dieſe vor⸗ 
zügliche und einzig daſtehende Bühnenſchau zu bewundern, tritt 
zum letzten Male der Balalatika⸗Chor mit einem neuen, reich⸗ 
haltigen Programm am Sonnabend, den 1. und am Sonntag, den 
2. Februar, auf. Es wird gebeten, auch die Nachmittags vor⸗ 
ſtellung um 2 Uhr und die letzte Abendvorſtellung um 8.30 Uhr 
zu beſuchen, da die dazwiſchen liegenden une ſehr über⸗ 
füllt find. Man beachte das heul ige Inſerat! 


verteidigte er vor dem Plenum, und beſonders in den Kom⸗ 
miſſionen, die Rechte der deutſchen Minderheit. Aber ſeine 
Arbeitskraft wurde nicht nur durch ſeine Tätigkeit in den 
Parlamenten in Anſpruch genommen, Sßzezeponik ſtand auch 
an hervorragender Stelle in vielen deutſchen Kulturorgani⸗ 
ſationen, von denen er eine ganze Anzahl mitbegründet 
hatte. Mit beſonderem Eifer wirkte er als Verwaltungs⸗ 
ratsmitglied des „Deutſchen Volksbundes für 
Polniſch⸗Schleſien“. Bei der Arbeit nahm er, trotz 
ſeines hohen Alters, viel zu wenig Rückficht auf feine eigene 
Perſon. Und ſo war es nicht verwunderlich, wenn er plötz⸗ 
lich von dieſer Welt in ein beſſeres Jenſeits abberufen 
wurde. Als ſein Tod bekannt wurde, löſte er nicht nur bei 
uns Deutſchen, ſondern auch bei den Polen ehrliche Trauer 
aus. War doch der Verſtorbene während ſeines ganzen Le⸗ 
bens nicht nur für die Verteidigung der Rechte ſeiner deut⸗ 
ſchen Stammesgenoſſen, ſondern auch für die polniſch⸗ 
ſprechende Bevölkerung eingetreten. 

Heute, an ſeinem dritten Todestage, wollen wir Deut⸗ 
ſche geloben, immer wie unſer verſtorbener Führer Szeze⸗ 
ponik für unſer Volkstum zu kämpfen. Damit können wir 
am beſten ſein Andenken ehren. f. 


Eine Senſation — ͤ . ⅛˙ —«— Siemionowig 

ift der in den Kammerlichtſpielen von Freitag dis Montag, den 
3. Februar laufende ſchönſte Lil Dagower⸗Fiim Es flüſtert die 
Nacht“. Ein Großfilm von märchenhafter Pracht und Schönheit 
nach der Novelle von Guido Krentzer mit der hervorragenden 
Spielbeſetzung; Lil Dagower. Hans Stüwe, Wilhelm Diegel⸗ 
mann, Harry Hardt und Alexander Murski. Geſangeinlagen. 
Aus dem Filminhalt: Aus einem Zigeunerlager in der Puſta 
kommen Geigentöne. Rittmeiſter Arpad Bartock und Oberleut⸗ 
nant Bela Bezeredy reiten durch den Nachmittag. Sie halten bei 
den Zigeunern. Arpad läßt ſich aus der Sand weisſagen. Mit 
einem Aufſchrei wendet ſich die Zigeunerin von ihm ab. Sie 
muß Schreckliches in den Linien feiner Hand geleſen haben. Die 
Offiziere reiten weiter auf das Gut von Arpads Onkel. Des 
Onkels ganzer Stolz iſt ſeine Tochter Ilona, er möchte ſie gern 
mit Arpad verheiraten. Doch das junge Madchen hat eine 
andere Wahl getroffen, fie liebt Bela. Bevor es hier zu einer 
Entſcheivung kommt, ruft ein Telegramm die beiden Offiziere in 
die Garniſon zurück. Bei einer Feſtlichkeſt ſieht Arpad Coraly 
ſeine Jugendliebe wieder, die nach dem Willen ihrer Eltern 
Gattin des Oberſten werden mußte. Jahre einer unglücklichen 
Ehe liegen hinter ihr. Der Oberſt trinkt viel, iſt ein Spieler 
und Schürzenjäger. Nun hat Coralli noch gefehlt, daß er in 
dieſe elende kleine Garniſon ſtrafverſetzt worden iſt. Troſtlos 
liegt die Zukunft vor ihr. Da tritt Arpad wieder in ihren Ge⸗ 
ſichtskreis und neu flammt die Leidenſchaft zwiſchen den beiden 
Menſchen auf. Eines Abends iſt Ball im Kaſino. Der Oberſt 
ıft nach Budapeſt gefahren. Corally tanzt jelig in den Armen 
von Arpad. Vorzeitig verlaſſen beide das Feſt. Corallg wider⸗ 
ſpricht nicht als Arpad fie bittet, ihm in feine Wohnung zu fol« 
gen. Ein heimlicher Zeuge iſt da, Zoltan, der Burſche des Oberſt. 
Anerwartet kehrt der Oberſt aus Budapeſt zurück. Im Morgens 
grauen öffnet ihm Zoltan und weiß es geſchickt zu verhindern, 
daß der Oberſt in das Schlafzimmer ſeiner Frau geht, die noch 
nicht vom Ball zurück iſt. Zoltan hat Corally einen Dienſt ge⸗ 
leiſtet, den ſie ihm teuer bezahlen ſoll Was Arpad gehabt hat, 
ſoll fie ihm auch gewähren. In ihrer Angſt jagt es Corally zu 
und benachrichtigt Arpad, daß ihr Geheimnis entdeckt ſei. Zol⸗ 
tans Weſen verändert ſich. Er wird hochfahrend gegen ſeine Ka⸗ 

meraden und trägt viel Geld in das Gaſthaus. Betrunken grüßt 
er den Nittmeiſter Arpad läſſig und wird gegen ihn tätlich, ſo 
daß ihn der Rittmeiſter in der Notwehr erſcheßt. Das Schickſal 
hat gerichtet. Corally iſt gerettet, aber Arpad muß ſeinen Ab⸗ 
ſchied nehmen. Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm. Siehe 
heutiges Inſerat! „ 288 


Aemmunale Arbeit in Chorzow. 


Zu einer letzten Sitzung kam geſtern die alte Gemeindever⸗ 
a im Rathauſe zuſammen und erledigte einige Vorlagen. 
Eingang derselben machte Gemeindevorſteher Si wy bekannt, 
daß der Kreisausſchug in Kattowitz nach Paragraph 2 der Ges 
meindeverordnung vem 3. Juli 1891 be hessen hat, ab 1. Fe⸗ 
bruar d. Is. die Gemeinde Mac iejkowitz in den Chorzower 
Landbezirk einzugemeinden. Dadurch erfährt die Gemeinde Cho⸗ 
rzom eine weitere Ausdehnung von 1700 Morgen. Nachdem die 
Gemeindewahlen auch für Chorzom auf den 27. April d. Is an⸗ 
geſetzt wurden, wind eine kommifſariſche Vertretung bis zur Eins 
führung der neuen Gemeindevertretung eingeſetzt. 

Für den verzogenen Gemeindevertreter Ban naſch wurde 
laut Liſtenvorſchlag Johann Kſionzona als Gemeindever⸗ 
treter durch den Gemeindeno:äteher eingeführt und, wie üblich, 
verpflichtet. — Zugeſtimmt wurde dem Ankauf eines Grundſtückes 
mit zwei Häuſern von 4800 Quadratmetern Größe, zum Preiſe 
von 48 000 Zloty, ſowie einem Ankauf eines ſolchen in einer 
Größe von 3000 Quadratmetern zum Preiſe von 18 000 Zloty. 

— Ablehnung fand die Einziehung von Kanaliſationsgebühren 
in Höhe von 3000 Zloty von einigen Anliegern. 

In Form eines Dringlichkeitsantrages, baten die Ge⸗ 
meindebeamten um eine Nackſbewilligung von 50 Prozent zur 
Weihnachtsgpatifikatſon. Nach einer kurzen Unterbrechung wur⸗ 
den den Antragſtellern 25 Prozent bewilligt ferner den Armen 
2000 Zloty, die bei der diesmaligen Verteilung wenig oder gar 
nicht berückſichtigt wurden. Nachdem noch auf verſchiedene Un: 
zulänglichteiten in der Gemeinde hingewieſen und um ihre Ab⸗ 
ſtellung erſucht wurde, ſprach der Gemeindevorſteher der ſchei⸗ 
denden, alten Gemeindevertretung ſeinen Dank aus, für die er⸗ 
ſprießliche Mitarbeit zum Wohle der Gemeinde und wünſchte, 
daß das nächſte Gemeindeparlament mit der gleichen Beſetzung 
wiederum arbeiten könnte 
— — — — —— ͤ— — — 


Berantworilicher Redakteur Reinhard Ma! in Kattowitz 
naktad drukarskı. ‚SR: 2 tr. odp. 


Druck u. Verlag; Vita 
Katowice, Kosciuszki 29 


Sporkliches 


Auszeichnung oberſchleſiſcher Sportvereine. 

e- Der Vorſtand des Verbandes (3. 3.) hat in ſeiner letzten 
Stbung einer Anzahl aberſchleſiſcher Vereine und Pexſönlichkeiten 
Shrenurkunden für Verdzenſte um die ſportliche Bewegung in 
Polen verliehen. Neben der Slouska Rad Sportowa erhielten 
nachſtehende Vereine dieſe Ehrenurkunden: K. S. Rosdzin⸗Schop⸗ 
pinig, K. S. Naprgzod Lipine, Pogon Kattowitz und Iskra Lau⸗ 
rahütte. Außerdem wurden folgende »Perſönlichkeiten ausge⸗ 
zeichnen: Woefwode Grazunski. Wojewodſchaftsrat Dr. Saloni 
und J. Bürgermeiſter Spaltenſtein (Königshütte). 


— 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 31. Januar 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Johaung Koscielny und 
Sohn Ludwig. 
2. hl. Meſſe für Albert und Marie Kucharczyk. Sohn Lud⸗ 
Joſef und Hedwig Kucharczyk und Verwandtſchaft. 
J. hl. Meſſe für die ver. Einwohner des Hauſes Prochota. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 31. Januar 1930. 
6 Uhr: für Familie Paczynag. 
6% Uhr: für Familie Koſtecko. 
Sonnabend, den 1. Februar 1930. 
Evangeliſche Kirchengeweinde Laurahüiltte. 
den 31. Jauuar 1930. 


wig, 


Fed an 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der WVoiewodſchaft Schleſien 


Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft 
Eben erſchien der Nachtrag zum 2. Fachkatalog der 
Bücherei fur Kunſt und Wiſſenſchaft, der die in der Zeit 
von 1928 bis 1930 neuangeſchafften Beſtände verzeichnet 
und eine Stärke von 20 zweiſpaltigen gedruckten Seiten 
bat. Der Katalog umfaßt Werke folgender Gebiete: „Ge⸗ 
ſchichte, Politik, Kulturwiſſenſchaft, Geſellſchaftswiſſenſchaft, 
Wirtſchaftswiſſenſchaft, Handelswiſſenſchaft, Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, Staats⸗ und Verwaltungswiſſenſchaft.“ Er kann zum 
Preiſe von 50 Groſchen vom Verbande deutſcher Voits⸗ 
büchereien Kattowitz, ul. Marjacka 17, bezogen, oder in der 
Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft erworben werden. 


Wie ſteht es um die Gewerbezeugniſſe 
für Tanzveranſtaltungen? 


Die vielfach vertretene Anſicht, wonach der betreffende 
Reſtaurateur zum Ankauf eines Gewerbezeugniſſes für 
Tanzveranſtaltungen ujw., welche in ſeinem Saale durch 
irgend einen Verein abgehalten werden, verpflichtet ſei, iſt 
irrig. Gemäß der Verordnung des Finanzamtes 1 in Kat⸗ 
towitz (ſiehe Geſetz vom 15. Juli 1905 über die ſtaatliche Ge⸗ 
merbeſteuer, Artikel 3, Abſatz 10) find allerdings alle Ber: 
eine und Verbände, welche Veranſtaltungen dieſer Art ab⸗ 
halten, und zwar ſofern dieſe als Wohlfahrtsveranſtaltun⸗ 


gen, bezw. Veranſtaltungen kultureller Art nicht anzuſehen 


rm 


Der beste 
Filmstar 


In dem grandiösen Filmwerke 


In den Hauptrollen: 


Leben fortzuwerfen. 


Auf der Büfne: 


Sonntag, den 2. Fchruar 1930 auf. 


stellungen sehr überfüllt sind. 


Neueröffnung! 


Achtung! 
Dem geehrten Publikum von Siemianowice und Umgebung gebe ich 


hiermit bekannt, daß ich Sonnabend, den 1. Februar d. Js auf der ul. 
Stabika ein 


Kaktee-Ronditorei-Restaurnni 
»WARSZAWSKA« 


eröffne. Als langiähriger Fachmann werde ich bemüht sein, meine Gäste W 0 h 8 N 
bestens zufrieden zu stellen und für erstklassige Küche, sowie Gebäck, = 


kaltes Bufeit und Getränke Sorge tragen. 


= R Ö F r R U NM G nachmiltags 


4 Uhr mit 
Um freudlichen Zuspruch bittet 


KINO APOLLO 


kb Freitag, den 31. Januar bis Montag, den 3. Februar 1930 
POLANEGPRI 


Die Dame aus Moskau 


Poli Negri - Normann Kerry - Paul Lukas 


Eine Tragödie aus dem Rußland der Vorkriegszeit. Eine Frau, 
die den Tod ihres Verlobten zu rächen sucht, muß erkennen. daß 
der Mörder den sie zu vernichten wünscht, edler als der Er- 
mordete gehandelt hat. Zwischen ihre Liebe und die Erfüllung 
ihres Gelübdes gestellt, bleibt ihr kein anderer Ausweg, als ihr 


Auf vielseilgen Wunsch unserer werlen Kinasympalhiker, denen infalge Über- 
füllung des Kino beim ersten Auftrit des Balalajka-Chors nicht vergönnt 


andern, Artur tetzten Mao Her BulnnKu-Cher 


mit einem neuen, reichhalligen Programm am Sunnabend, den 1. nnd am 


Es wird gebeten, auch die Nachmillagsvorstellung um 2 Uhr nnd die letzle 
Abendvarslellung um 8 Uhr zu besuchen, da die dazwischen liegenden Var- 


Achtung! 


KONZERT RtnurontKokot ul, odlesklego! 


Der Wirt 
Karol Pıudelifio 


Werbet fündig neue Abonnenten! 


ſind, verpflichtet, hierfür Gewerbezeugniſſe auszukaufen und 
ipater die Umjakiteuer zu entrichten. Es gilt nun an dieſer 
Stelle zu bemerken, daß auf dem Terrain der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien faſt ausſchließlich von den verſchiedenen Ver⸗ 
einen in den Reſtaurationen nur ſolche Veranſtaltungen 
abgehalten werden, welche für einen Gewinn nicht berechnet 
ſind, ſondern vielmehr zur luſtigen Unterhaltung der Mit⸗ 
glieder dienen. Schwerlich kann eine Veranſtaltung, auf 
welcher ſich Mitglieder einige Stunden dem Frohſinn hin⸗ 
geben, als eine Art gewerbliches Unternehmen angeſehen 
werden, für welches Einlöſung des Gewerbezeugniſſes und 
Entrichtung der Gewerbeſteuer zu erfolgen hat. Die Geldei, 
welche als Eintrittsgebühr erhoben werden, dienen zur 
Deckung der mit der Veranſtaltung verbundenen Koſten. 

Sofern es ſich um Veranſtaltungen handelt, welche von 
Vereinen in Schulgebäuden oder anderen Sälen abgehalten 
werden, für welche eine Konzeſſion nicht beſteht, ſo ſind 
ſolche Vereine verpflichtet, zuerſt die Konzeſſion bezw. das 
Patent zu beſchaffen, welches auf Grund der Beſtimmungen 
über die Erteilung von Schankkonzeſſionen vorgeſchrieben iſt. 
Falls ein ſolches Patent oder eine derartige Konzeſſion für 
die in Frage kommenden Vereine ausgeſtellt wird, ſo kann 
erſt dann das Finanzamt eine derartige Veranſtaltung als 
gewerbliches Ausſchankunternehmen anſehen und nur unter 
ſolchen Vorausſetzungen das Gewerbezeugnis erteilen, jo= 
wie die Entrichtung der Umſatzſteuer fordern. 

Für die konzeſſionierten Säle in Reſtaurationen iſt ein 
Gewerbezeugnis bereits vorhanden. Von den auf der Ver⸗ 
anſtaltung von den Gaſten verzehrten Speiſen und Ge⸗ 
tränken aber wird die Umſatzſteuer abgeführt. Dieſe Ver⸗ 
anſtaltungen ſind für die Vereine gar nicht gewinnhringend, 


es müſſen vielmehr oft noch die Mehrkoſten aus den Mit⸗ 


gliedsbeiträgen gedeckt werden. Iſt wirklich einmal ein 
kleiner Ueberſchuß vorhanden, ſo wird dieſes Geld für Ver⸗ 
einszwecke aufgebraucht. Seitens der Zentral⸗Organikation 
der Gaſtwirte wird daher der Standpunkt vertreten, daß 
die Aufforderung an die Vereine, zwecks Einlöſung von Ges 
werbezeugniſſen auf einem Irrtum beruht und auf Un- 
kenntnis der Vereinsverhältniſſe in Polniſch⸗Oberſchleſien 
zurückzuführen iſt. z 


Neue Beiſitzer für das Anappichaffs- 
Schiedsgericht 

Auf Grund des § 72, Abi. 6, des Kuappſchaftsgeſekes vom 
17. Juni 1912 (Preußiſche Geſetzſammlung, Seite 137), wurden 
nachftehende Perſenen als Beiſiher für das Knappſchaſis⸗ 
Schiedsgericht in Kattowitz, und zwar für die Karenzzeit bis zum 
30. April 1933 ernannt: Bergwerksdirektor, Bergingenieur 
Stanislaus Piaſecki aus Brzeziny und Bergwerksdirektor, Inge⸗ 
nieur Dr. Joſef Tucholka aus Siemjianowitz. 


Betrifft tierärztliche Ankerſuchung 
bei Hausſchlachtungen 

Das Kattowitzer Landratsamt gibt bekannt, daß laut den 
geltenden Beſtimmungen über Vornahme von tierärztlichen Un: 
terſuchungen auch Hausſchlachtungen von Schlachtvieh in priva⸗ 
ten Wohnungen der amtlich tierärztlichen Unterfuchung unters 
liegen. Die Verordnung hat ab 18. Januar innerhalb der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien Gültigkeit. 


Alter Turn-Verein Siemianow'ce, 


Am Sonnabend, d. 1. Februar, abends 8 Uhr, 
findet im Generlich'schen Saale das diesjährige 
Faschingsvergnügen in Form eines 


waldfestes 


statt, zu dem die Mitglieder und deren Ange- 
hörige herzlichst eingeladen werden. 
Anzug dem Charakter des Festes entsprechend - 


Großes 


Schweinschlachten 


. f 
Freitag abends Wellfleisch, Sonnabend ab 10 Uhr 
vorm. Wellfleisch u. Wellwurst, abends gebratene 

Wurst mit Sauerkohl. 


Es ladet freundlichst ein 


Der Wirt. 


Dem geehrten Publikum von Siemianowice 
| zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mir Herr Robert 
Waatek die Führung 

feiner Rejlaursfiorseäume 
nach vollſtändig gründlich durchgeführter Renova⸗ 
tion übertragen hat. 

Gleichzeitig erlaube ich mir bekannt zu geben. 
daß am Donnerstag, den 22. u. Freitag den 31. d. Dis. 
großes Schwein ſchlagnen 
verbunden mit Konzert, ausgeführt von bewährter 

Kapelle ſtattfindet a h 

Ab 10 Uhr vormittag Wellfleifh; namittag 
Wellwürſte mit Sauerkohl und Bratkartoffel — 
Gute Küche — Beſtgepflegte Biere — gute Likore 

polizeiſtunde täglich bis 1½ Uhr nachts 
Sonnabend und Sonntag: 8Sonder-Konzerk 

Es laden freundlichſt ein 
Der Wirt: Robert Wzatek Julius Niklis 


geht man am Sonn- 
aband, def 1. Februar a 


das 


zum 


BÖCKBIERFEST 


Geschmackvoll dekorierte Restaurationsräume in 2 
denen es bei guten Getränken und Speisen sehr 
gemütlich und stimmungsvollsein wird 
der neue Pächter 


W. £copoll 


Es ladet freundlicst ein 


Warne 


hiermit meiner Frau 
Luzie Stanek, geb. Zyl 
auf meinen Namen was 
zu borgen, da ich für 
Schulden nicht aufkomme 


Josef Stanek. 


lei ßige 


Gut Heil — Der Vortand. 60 . 
Frauen 
Restaurant i. Dudu 4 95 fi iter lie Nacht 
ul. BytomskatBeuthenerstr.;Nr2 Beyers 
Freitag, den 31. d. Mis. u. Sonnabend, den 1. Febr. Snndarbeits-Bürhern! l uud e 


Kunſtſtricken II, Decken in 
allen Größen, 40 Abbildungen 
Häkel⸗ und Strickkleidung, 
rue Modelle für Damen und | 
Kinder N 
Aitet-Arbetten IN, IV, Mos 
live für Vorbänge, klelnere 
und großere Decken 
Kreuz ſiich Ul, neue, vielſeſeig 
verwendbare Muſter 
je nur M. 1.50 


Aushihrl, Verzeichnlſſe umſonſt 


Dberall erbslilich, auch 
unter Nachnahme vom 


Otto Beyer, Leipzig-A. 


der Herren Se 
= iſſig dem 
england chh,,i 
entferechend, | 
hrfonders geeignet zum 
Genus: mit Milchozer 
Sahne 2E Frähstucks + 
Getränk: 


Kattowitz — Welle 408,7. 


Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Krabau. 17,45: Orcheſterkonzert. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20: Berichte. 20,15: Symphoniekonzert der Py lharmo⸗ 
nie. 23: Franzöſiſche Stunde. 

Sounabend. 12,05: Schallplattenkonzert. 16,25: Jugend⸗ 
ſtunde. 18: Kinderſtunde. 19: Vorträge. 20,30: Unterhalrungs⸗ 
konzert. 22,15: Berichte. 22,35: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411. 

Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbericht. 
15: Handelsbericht. 15,20: Vorträge. 16,15: Schallplattenkon⸗ 
zert. 17,15: Vortrag. 17.45: Mantolinentonzert. 18,45: Bere 
ſchiedenes. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphonie⸗ 
konzert der Philharmonie aus Warſchau. 

Gleiwitz Welle 253. Breslau Wille 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: [Nur Wochentags) Metterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten. *) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.20: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts- und Tagesnack⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preiss 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitaniage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms 
Runde A.⸗G 

Freitag, den 31. Jauuar 1930, 16: Stunde der Frau. 16,30: 
Peter Tſchaikowsky. 1730: Kinterzeirung. 18.15: Schleſiſcher 
Verkehrsverband. 18,30: Aus Gleiwitz: Philoſophte. 19: Wet⸗ 
tervorherſage für den nächſten Tag. 19: Wirtſchaft. 19.30. Hans 
Vredow⸗Schule, Literatur. 20: Uebertragung auf den Deutſch⸗ 
landſender Königswuſterhauſen: Volkstümliche Lieder. 12,10: 
Uebertragung auf den Deutſchlandſender Königswuſterh zuſen: 
Joſofine oder Der Küchenſpiegel. 22,15: Die Abendbsrichte. 
22,35: Handelslehre. 

Sonnabend, den 1. Februar 1930. 16: Stunde mit Tüte. 
16,30: Unterbaltungskonzert. 17,30: Die Filme der Woche. 18: 
Zehn Minuten Eſperanto. 18,10: Der Laie fragt. 18,40: Von 
ter Deutſchen Welle, Berlin: Hans Vrodow⸗Schule: Sprakkurſe. 
19,05: Hans Bredow⸗Schule: Kulturgeſchichte. 19,30: Wetter⸗ 
vorherjage für den näcſten Tag. 19,30: Kabarett. 20,10: Hans 
Bredow⸗Schule: Kulturgeſchichte. 20,30: Uebertragung nach 
Berlin: Heitere Muſik. 22: Die Abendberichte. 22,15—2: Us der⸗ 


der Schleſiſchen Funk⸗ 


tragung aus Berlin: Opernball der Staatsoper. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Freitag, den 31. Januar bis & 
Montag, den 3. Februar 
Ganz Siemianowitz wird über diefes Film 
Ereignis der neuen Produktion ſprechen! 
Der ſchönſte 


LIL DAGOVER-Film 


Ein Eroßfilm von märchenhafter Pracht 
und Schönheit nach der Rovelle von 
Guido Kreutzer. 

Eine Spielbeſetzung, die für die Quali⸗ 
tat des Films bürgt 


Ill Dagover - Hans Stüwe - Wilhelm 
Digelmann - Hurry Hardt - A. Murski 


Duett Gesangseinlagen Duell 
Geſungen werden die ſchönſten ungari- 
ſchen Lieder. 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Veiprogramm. 
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